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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Verkehr, Post- und Fernraeldewesen 

(23. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung eingebrachten Entwurf eines 
Gesetzes über die Statistik der Kosten und Leistungen im 
Güterverkehr mit Kraftfahrzeugen, mit Binnenschiffen und mit 
Eisenbahnen im Jahre 1959 (GüVerkStatG 1959) 

— Drucksache 586 — 


A. Bericht des Abgeordneten Vehar 


I. 

Der Entwurf dieses Gesetzes wurde dem Deut- 
schen Bundestag am 25. Oktober 1958 zugeleitet, 
in der 48. Sitzung des 3. Deutschen Bundes- 
tages am 6. November 1958 in erster Lesung be- 
raten und ohne Aussprache dem Ausschuß für Ver- 
kehr, Post- und Femmeldewesen überwiesen. In 
seinen Sitzungen vom 30. Oktober und 5. Novem- 
ber 1958 hat der Ausschuß sich informatorisch und 
am 26. November 1958 abschließend mit dem Ent- 
wurf befaßt. 

II . 

Der Deutsche Bundestag hat am 12. Februar 1958 
(10. Sitzung) einstimmig die Bundesregierung er- 
sucht, unverzüglich einen Selbstkostenvergleich 
zwischen der Bundesbahn, dem gewerblichen Güter- 
kraftverkehr und der Binnenschiffahrt zu erstellen 
und dem Bundestag bis zum 31. März 1959 den 
Selbstkostenvergleich vorzulegen. Er ging dabei 
von der Erkenntnis aus, daß ein solcher Selbst- 
kostenvergleich eine notwendige Grundlage für 
Überlegungen zu einer umfassenden Verkehrs- 
reform, für die Schaffung kostenorientierter Tarife 
und für die Planung der Verkehrsinvestitionen sei. 

In Ausführung dieses Auftrages hat die Bundes- 
regierung nach eingehender Beratung mit den Ver- 
bänden der verladenden Wirtschaft, des Güter- 
kraftverkehrs, der Binnenschiffahrt imd der nicht- 


bundeseigenen Eisenbahnen sowie mit der Deut- 
schen Bundesbahn den vorliegenden Gesetzentwurf 
ausgearbeitet. 

Der Gesetzentwurf sieht vor, daß im Jahre 1959 
eine Erhebung durchgeführt wird, durch die auf 
repräsentativer Basis die Leistungen und Kosten im 
Güterverkehr auf Straßen, auf Binnen Wasserwegen 
und auf der Schiene ermittelt werden. 


III. 

Der Ausschuß hat sich im allgemeinen den Vor- 
schlägen der Bundesregierung angeschlossen. 

Die Wahl der statistischen Methode erscheiint 
dem Ausschuß gerechtfertigt, weil es entscheidend 
darauf ankommt, Zahlen über die Höhe und Zu- 
sammensetzung der Leistungen und Kosten der drei 
Verkehrszweige zu gewinnen, deren repräsentative 
Aussagekraft gesichert ist. Nur auf statistischem 
Wege kann die Untersuchung auf einer Basis durch- 
geführt werden, die breit genug ist, um die beson- 
deren Verhältnisse der sehr vielfältigen Betriebs- 
typen und Betriebsgrößen richtig zu erkennen. 

Der Ausschuß erkannte auch an, daß die Erhe- 
bungen nicht für einen vergangenen Zeitraum 
durchgeführt werden können. Der Verkehr besitzt 
keinen einheitlichen Kontenrahmen. Die Ergebnisse 
des bestehenden Rechnungswesens sind meist nicht 
miteinander vergleichbar imd insbesondere bei 
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Klein- und Mittelbetrieben oft nicht ausreichend. 
Bei Wahl des Jahres 1959 können die Firmen vor- 
her veranlaßt werden, während der Berichtszeit 
eventuell notwendige zusätzliche Aufschreibungen 
vorzunehmen. Die Verbände und das Statistische 
Bundesamt sind zudem bereit, die befragten Firmen 
in Zweifelsfällen zu beraten. Ausführliche Erläute- 
rungen werden zur Verfügung gestellt. 

Im einzelnen sind bei der Beratung folgende 
Fragen behandelt worden: 

Zu § 1 

Es wird auf die einführenden Bemerkungen hin- 
gewiesen. 

Zu § 2 

Der Ausschuß erörterte die Gliederung der Sta- 
tistik iin zwei Erhebungen, und zwar dn eine Fahr- 
zeuge rheibung und in eine Unternehmenserhebung. 

Durch die Fahrzeugerhebung werden für einzelne 
Fahrzeuge Fahrt um Fahrt die Leistungen und die 
unmittelbar zurechenbaren Kosten erfaßt. 

In der Unternehmenserhebung werden Feststel- 
lungen über die gesamten Kosten und Erträge ge- 
troffen. Hierbei fallen auch Angaben über die Höhe 
der nicht unmittelbar zurechenbaren Koisten an. 

Durch die gemeinsame Auswertung beider Erhe- 
bungen wird es möglich sein, nicht nur einen für 
verkehrspolitische Zwecke wenig ergieibigen globa- 
len Gesamtkostenvergleich zwischen den Verkehrs- 
zweigen durchzuführen, sondern darüber hinaus 
fallen Vergleichs angab en über die Kostenhöhe bei 
den sehr verschiedenartigen einzelnen Verkehrs- 
leistungen an. Die unterschiedliche Kostenhöhe je 
nach Art des Transportmittels, des beförderten 
Gutes und der Entfernungen wird erkennbar wer- 
den. Durch die Zweiteilung der Statistik werden 
erhebliche Kosteneinsparungen möglich (s. auch zu 
§ 4). 

Zu § 3 

In die Statistik wird eine repräsentative Aus- 
wahl von Unternehmen und Fahrzeugen einbezogen. 
Die Auswahlsätze richten äich danach, in weicher 
Tiefe das Material aus gewertet werden soll. Sie 
sind vom Statistischen Bundesamt nach mathema- 
tisch-statistischen Methoden berechnet worden. 
Diese Methode stellt sicher, daß die Ergebnisse der 
Erhebungen bei einem so ausgewählten Teil des 
Güterverkehrs die tatsächlichen Verhältnisse in der 
Gesamtheit des Güterverkehrs zutreffend wieder- 
geben. Nur in der Fahrzeugerhebung bei den Eisen- 
bahnen wird dieses Verfahren nicht angewandt, 
weil zusätzliche Arbeiten soweit wie irgend mög- 
lich vermieden werden müssen. Die Eisenbahnen, 
inisbesondere die Deutsche Bundesbahn, machen 
ohnehin schon immer für ihren gesamten Güter- 
wagenpark entsprechende statistische Aufschreibun- 
gen. Diese Angaben können unmittelbar für die 
Fahrzeugerhebung verwendet werden. Der Aus- 
schuß billigte die vorgeschlagenen Verfahren. 


Der Ausschuß erörterte ausführlich, ob ebenso 
wie in die Fahrzeugerhebung auch in die Unter- 
nehmenserhebung der Werkverkehr einbezogen 
werden könne. Er kam zu dem Ergebnis, daß es 
nicht angängig sei, in der Statistik die Berichts- 
möglichkeiten der befragten Unternehmen zu über- 
fordern. Die meisten Unternehmen mit Werkver- 
kehr sind nicht ln der Lage, ausreichend genau 
festzustellen, welcher Teil ihrer Gemeinkosten den 
Leistungen ihres Fuhrparks und welcher den oft 
stark überwiegenden Haupttätigkeiten als Produ- 
zenten, Händler usw. zuzurechnen Ist. Für alle bei 
der Durchführung der Transporte selbst entstehen- 
den Kosten kann aber mit den Ergebnissen dieser 
Statistik der Selbstkostenvergleich auch auf den 
Werkverkehr ausgedehnt werden. 

Zu §4 

Der Ausschuß nahm zusätzliche Ausführungen der 
Bundesregierung entgegen und billigte den Plan, 
zur richtigen Erfassung saisonaler Einflüsse die 
Fahrzeugeihebung bei Kraftfahrzeugen und Kraft- 
fahrzeuganhängern auf 26 Wochen des Jahres und 
bei Binnenschiffen auf die vier Quartale zu ver- 
teilen. 

Durch Anwendung der repräsentativen Methode 
werden ohne Gefährdung der Zuverlässiigkeit der 
Ergeibnisse erhebliche Kosten eingespart. 

Zu §5 

Der Ausschuß prüfte die zur Erfassung vorge- 
sehenen Tatbestände. Bei dieser Prüfimg wurden 
die vom Statistischen Bundesamt dn enger Zusam- 
menarbeit und im Einvernehmen mit Sachverstän- 
digen aus der Verkehrswirtschaft entwickelten Fra- 
gebogenentwürfe zugezogen. Der Ausschuß konnte 
sich davon überzeugen, daß beii aller Ausführlich- 
keit der vom einzelnen Befragten verlangten An- 
gaben die Berichtsmöglichkeiten der Betriebe nicht 
überfordert werden. 

Der Ausschuß sieht zur sprachlichen Verbesserung 
und zur Klarstellung des Gewollten folgende Än- 
derungen vor: 

Der in Absatz 1 Nr. 1 Buchstabe a und Nr. 2 
Buchstabe a benutzte Begriff „Kennzeichnung" 
sollte nicht auf Personen bezogen werden. 

In Absatz 1 Nr. 1 Buchstabe b soll in Zeile 5 klar 
erkennbar gemacht werden, daß in der Fahrzeug- 
erhebung für Kraftfahrzeuge und Kraftfahrzeug- 
anhänger Angaben über die anteilig zuzurechnende 
Umsatzsteuer billigerweise beim Werkverkehr nicht 
gefordert werden können, da kaum eindeutig zu be- 
stimmen ist, welcher Anteil der kalkulierten Erlöse 
das Entgelt für Transportleistungen ist. 

Zu §6 

Der Erfolg der Erhebung erscheint dem Ausschuß 
durch die in § 6 gegebene Abgrenzung des Kreises 
der Auskunftspflichtigen gesichert, zumal die 
Vorschriften des § 10 Abs. 2 des Gesetzes über die 
Statistik für Bundeszwecke (StatGes) vom 3. Sep- 
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tember 1953 (BGBL I S. 1314) die richtige und frist- 
gerechte Ausfüllung der Fragebogen erzwingen. 

z:u§7 

Der Ausschuß billigte die Durchführung der Sta- 
tistik durch das Statistische Bundesamt. Dieses Amt 
verfügt über entsprechende Erfahrungen. Die Ge- 
heimhaltung der von den Auskunftspflichtigen ge- 
lieferten Angaben ist zudem durch die Geheim- 
haltungsvorschriften des Gesetzes über die Sta- 
tistik für Bundeszwecke (§ 12 Abs. 1) gesichert. 

Zu §8 

Der Ausschuß erkennt an, daß die Ergebnisse der 
Statistik insoweit nicht veröffentlicht werden sollen, 
als sie wichtige Kalkulationsgrundlagen der deut- 
schen Verkehrswirtschaft jedermann offenlegen 
würden. Die Ergebnisse werden von der Bundes- 
regierung dem Ausschuß und anderen notwendiger- 
weise zu unterrichtenden Stellen, wie dem Ver- 
kehrsausschuß des Bundesrates und den Verkehrs- 
ministern und -Senatoren der Länder, vertraulich 
in vollem Umfang zur Kenntnis gebracht werden. 


Zu § 10 

Die Statistik wird nicht im Saarland durchgeführt, 
weil dort die Kosten auch noch im Jahre 1959 vor 
allem wegen der abweichenden Steuer- und Sozial- 
gesetzgebung und wegen der Zugehörigkeit des 
Saarlandes zum französischen Währungs- und 
Wirtschaftsgebiet mit den Kosten der Verkehrs- 
zweige in den übrigen Teilen der Bundesrepublik 
nicht vergleichbar sind. 


Zu§ 11 

Der Ausschuß weist mit besonderem Nachdruck 
darauf hin, daß das Gesetz so frühzeitig verabschie- 
det werden muß, daß die Durchführung der Statistik 
im Jahre 1959 gesichert wird. Dies ist nur dann 
gewährleistet, wenn das Statistische Bundesamt die 
Berichtspflichtigen noch vor Beginn des nächsten 
Jahres dazu auffordern kann, während des Jahres 
die erforderlichen Aufschreibungen zu machen. 
Aus diesem Grund hatte der Ausschuß das Gesetz 
bereits informatorisch behandelt, bevor es ihm vom 
Plenum des Deutschen Bundestages zugewiesen 
worden war. 


Bonn, den 26. November 1958 

Vehar 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache 586 — in der aus 
der anliegenden Zusammenstellung ersichtlichen 
Fassung anzunehmen. 


Bonn, den 26. November 1958 

Der Ausschuß für Verkehr, Post- und 
Fernmeldewesen 


Dr. Bleiß 

Vorsitzender 


Vehar 

Berichterstatter 
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Zusammenstellung 

des von der Bundesregierung eingebrachten Entwurfs eines 
Gesetzes über die Statistik der Kosten und Leistungen im 
Güterverkehr mit Kraftfahrzeugen, mit Binnenschiffen und mit 
Eisenbahnen im Jahre 1959 (GüVerkStatG 1959) 

— Drucksache 586 — 

mit den Beschlüssen des Ausschusses für Verkehr, Post- und 

Fernmeldewesen 
(23. Ausschuß) 


Entwurf 


Beschlüsse des 23. Ausschusses 


Entwurf eines Gesetzes über die Statistik der Entwurf eines Gesetzes über die Statistik der 

Kosten und Leistungen im Güterverkehr mit Kraft- Kosten und Leistungen im Güterverkehr mit Kraft- 
fahrzeugen, mit Binnenschiffen und mit Eisenbahnen f ahrzeugen, mit Binnenschiffen und mit Eisenbahnen 

im Jahre 1959 (GüVerkStatG 1959) im Jahre 1959 (GüVerkStatG 1959) 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: schlossen: 


§ 1 §1 

Im Jahre 1959 wird im Güterverkehr mit Kraft- unverändert 

fahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern, mit Bin- 
nenschiffen und mit Eisenbahnen eine Bundes- 
statistik durchgeführt. 


§ 2 

Die Statistik umfaßt 

1. eine Erhebung von Kosten und Leistungen 
von Fahrzeugen (Fahrzeugerhebung), 

2. eine Erhebung der Kosten und der Umsätze 
von Unternehmen, die gewerblich Güter be- 
fördern, und der Deutschen Bundesbahn 
(Unternehmenserhebung). 

§ 3 §3 

Es werden einbezogen unverändert 

1. in die Fahrzeugerhebung 

bis zu 90 000 Kraftfahrzeuge und Kraftfahr- 
zeuganhänger, 

bis zu 1800 Binnenschiffe und 

die Güterwagen auf dem Netz der Deutschen 
Bundesbahn und bis zu 100 anderer Eisen- 
bahnen, 


§2 

unverändert 
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Entwurf 

2. in die Untemehmenserhebung 

bis zu 3500 Unternehmen des Güterkraftver- 
kehrs, 

bis zu 1200 Unternehmen der Binnenschiffahrt 
und 

die Deutsche Bundesbahn sowie bis zu 100 
andere Eisenbahnen. 

§4 

(1) Die Fahrzeugerhebung erstreckt sich 

für Kraftfahrzeuge und Kraftfahrzeuganhänger 
auf eine Woche im Kalenderjahr 1959 mit er- 
gänzenden Angaben für einen Monat, 

für Binnenschiffe 

auf ein Vierteljahr im Kalenderjahr 1959 und 
für Güterwagen der Eisenbahnen 
auf das Kalenderjahr 1959. 

(2) Die Untemehmenserhebung erstreckt sich 
für Untemehmen des Güterkraftverkehrs 

auf das Kalenderjahr 1959 mit ergänzenden An- 
gaben für einen Monat, 

für Unternehmen der Binnenschiffahrt und für 
Eisenbahnen 

auf das Kalenderjahr 1959. 

Bei Untemehmen, deren Geschäftsjahr nicht das 
Kalenderjahr ist, tritt an die Stelle des Kalender- 
jahres das nach dem 31. Dezember 1959 abschlie- 
ßende Geschäftsjahr. 

§5 

(1) Erfaßt werden in der Fahrzeugerhebung 

1. bei Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeug- 
anhängern 

a) Angaben zur Kennzeichnung des Hal- 
ters, 

b) Angaben zur Kennzeichnung des Fahr- 
zeuges und seiner Art, 

c) die Fernverkehrsgenehm'igung oder 
die Nahverkehrserlaubnis, 

d) Angaben über Leistungen nach Art 
und Menge, über die unmittelbar zu- 
rechenbaren Kosten des Kraftstoffver- 
brauchs und des Personaleinsatzes, die 
Beförderungsteuer und Umsatzsteuer, 
die Kraftfahrzeugsteuer und die Kraft- 
fahrzeugversicherung; 

2. bei Binnensdiiffen * 

a) Angaben zur Kennzeichnung des Eigen- 
tümers, Charterers oder Ausrüsters, 


Beschlüsse des 23. Ausschusses 


§4 

unverändert 


§ 5 

(1) Erfaßt werden in der Fahrzeugerhebung 

1. bei Kraftfahrzeuigen und Kraftfahrzeug- 

anhängem 

a) Angaben über den Fahrzeughalter, so- 
weit sie seine Eigenschaft als Halter 
betreffen, 

b) unverändert 

c) unverändert 

d) Angaben über Leistungen nach Art 
und Menge, über die unmittelbar zu- 
rechenbaren Kosten des Kraftstoffver- 
brauchs und des PersonaMnsatzes, die 
Beförderungsteuer, soweit unmittelbar 
zurechenbar die Umsatzsteuer, die 
Kraftfahrzeugsteuer und die Kraftfahr- 
zeugversicherung; 

2. bei Binnenschiffen 

a) Angaben über den Eigentümer, Char- 
terer oder Ausrüster, soweit sie seine 
Eigenschaft als Eigentümer, Charterer 
oder Ausrüster betreffen, 
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Entwurf Beschlüsse des 23. Ausschusses 

b) Angaben zur Kennzeichnung des Fahr- 
zeuges und seiner Art, 

c) Heimatort, 

d) Angaben über Leistungen nach Art und 
Menge, über die unmittelbar zurechen- 
baren Kosten des Verbrauchs von 
Kohle und Kraftstoff und des Perso- 
naleinsatzes sowie die Schlepplöhne, 

Schiffahrtabgaben, Hafengebühren und 
die Schiffsversicherung; 

3. bei Güterwagen der Eisenbahnen 

a) Angaben zur Kennzeichnung der Eisen- 
bahnverwaltung, 

b) Angaben über Leistungen nach Art 
und Menge, über die Beförderung- 
steuer sowie über die anteilig zuzu- 
rechnenden Kosten des Personalein- 
satzes, des Energie Verbrauchs und der 
Sdiadensrisiken, j eweils unterteilt nach 
Fahrzeugarten, Güterarten und Ent- 
fernungen. 

(2) Erfaßt werden in der Untemehmenserhebung (2) unverändert 

1. Angaben zur Kennzeichnung des Unter- 
nehmens, 

2. Fahrzeugpark und Schiffspark für dein 
Güterverkehr und deren Verkehrsleistun- 
gen, 

3. Zahl und Art der Beschäftigten, 

4. Umsatz, 

5. Kosten nach Kositenarten, 

6. Posten des Jahresabschlusses, 

7. Wert der selbsterstellten Anlagen, 

8. Zugang und Abgang von Anlagever- 
mögen, 

9. durchlaufende Posten. 

Bei den Nummern 3 bis 6 sowie 8 und 9 sind von 
Betrieben, die auch andere Tätigkeiten als Güter- 
verkehr ausüben, besondere Angaben für den 
Güterverkehr zu machen. 


b) unverändert 

c) unverändert 

d) unverändert 

3. unverändert 


§ 6 § 6 

Auskunftspflichtig nach § 10 des Gesetzes über unverändert 

die Statistik für Bundeszwecke (StatGes) vom 
3. September 1953 (Bundesgesetzbl. I S. 1314) sind 

1. für die Fahrzeugerhebung 

die Halter der Kraftfahrzeuge und Kraftfahr- 
zeuganhänger, die Eigentümer, Charterer oder 
Ausrüster der Binnenschiffe und die Eisen- 
bahnen, 

2. für die Unternehmenserhebung 

die Unternehmen des Güterkraftverkehrs und 
der Binnenschiffahrt und die Eisenbahnen. 
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Entwurf 

§7 

Die Statistik wird vom Statistischen Bundesamt 
durchgeführt. 

§ 8 

(1) Das Statistische Bundesamt leitet die Ergeb- 
nisse der Statistik an die Bundesregierung und die 
von ihr bestimmten Stellen weiter. 

(2) Veröffentlichungen von Ergebnissen der Sta- 
tistik sind im Rahmen allgemeiner Darsiteillungen 
der Kostenstruktur der Wirtschaft 23ulässig. Dar- 
über hinaus dürfen Ergebnisse nur in einem von 
der Bundesregierung zu bestimmenden Umfang 
veröffentlicht werden. 

(3) Die Ergebnisse der Statistik, die nach Ab- 
satz 1 weiter geleitet oder nach Absatz 2 Satz 2 
veröffentlicht werden, dürfen Einzelangaben über 
die Deutsche Bundesbahn enthalten. 


§9 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 
des Dritten Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 
1952 (Bundesgesetzbl. IS. 1) auch im Land Berlin. 

§ 10 

Dieses Gesetz gilt nicht im Saarland. 

§ 11 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 


Beschlüsse des 23. Ausschusses 

§ 7 

unverändert 

§ 8 

unverändert 


§ 9 

unverändert 


§ 10 

unverändert 

§ 11 

unverändert 
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